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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Mro. 87 . Sonntag , den 28 . März . 1813 .

Rheinische BundeS - Staaten .

In den lezten Tagen verflossener Woche sind mehrere

Kuriere in verschiedenen Richtungen durch Frankfurt geeilt .

Am iz . d. erschien in Dresden folgende Kundmachung :

„ Auf Anordnung Sr . des k . k. Hrn . Divisionsgenerals ,

Grafen Regnier » sollen i ) von heute an in hiisiger Re¬

sidenz . Neustadt und Vorstädten alle Häuser Abends um

ro Uhr verschlossen seyn , und haben persönliche Haus¬

besitzer bei persönlicher Verantwortung solches auf das pünk¬

tlichste zu beodachren . 2 ) Auch soll nach halb ic > Uhr des

Abends auf den Straßen sich Niemand mehr betreten

lassen , wer nicht durch seinen Beruf , oder ander « un -

aufschiebl -che Umstände hierzu genöthigt ist , indem man

ausserdem ohne Unterschied der Perlon zu gewärtigen hat ,
von den Patrouillen angehalten , und nach Besinnen zu

Arrest gebracht zu « erden . 3 ) Jeder Reisende , welcher
die Vorposten passircn will , muß mit einem von uns

ausgestellten , von dem Zenlralbüreau Unterzeichneten , und

von dem Chef des k . k . Gencralstabs , Baron Grossst ,
visirlen . Paß , so wie jeder hiesige Einwohner , welcher
die Vorposten passiren will , mit einer von dem Zentral

büreau auszustellenden , und ebenfalls von dem genann¬
ten Chef vistrten AuSgangskarte versehen seyn . Der Paß
oder die Ausgangskarlen werden im Thorr vorgezeigt , und

sind zum Auspassiren bloß für den Lag gültig ,
an welchem sie signirt worden . Unterz . Der Rath zu
Dresden . "

Durch die zur Landessicherheit im Königreich Baiern

ausgestellte Polizeikordonsmannscbaft sind in den Mona¬
ten Oktober , November und Dezember 1812 angehalten ,
and thrils über dir Landrsgranzen in ihre Heimath , theils
an die einschlägigen Gerichte und Aemter geliefert wor¬
den : 14 Mörder , 16 Straßenräuber , 2 Mordbrenner ,
436 Diebe , 76 Betrüger , 28 Schwärzer , 222 baierische
und 228 auswärtige Deserteurs , 484 Übertreter der Kan -

tonspsiicht , 2673 vagirende Männer , 1045 vagirende

Weiber und Kinder , 15 Wildschützen , 34 Holzfrrvler ,

165 Hausirer , 1578 Polizeiüvertreter , 1619 Bettler .

Frankreich .
Am 22 . d. nahm der gesezgebende Körper , auf den

Bericht seiner Gesezgebungs - Kommission der innen ,

Verwaltung , den ihm am 15 . vorgelegten Gesetzes ,

entwurf in Betreff von Gemeinde rc. - Eigenthumsverän -

derungen mit einer Mehrheit von 299 Stimmen gegen 3

an . Am Schluffe der Sitzung kündigte der Präsident an ,

daß die zur Ueberreichung der neulich an den Kaiser vo -

lirten Adresse ernannte Deputation des gesezgebenden Kör -

1, pers am folgenden Tage ( 2Z . d . ) sich ihres Auftrags werde

entledigen können .
Am 22 . d . standen die zu 50 . h. konsolihirten Fonds

zu 73 Fr . 70 Cent .

O e st r e i ch.

Privatnachrichten aus Wien vom 20 . d. in Nürnber¬

ger Blättern enthalten folgendes : „ Der Tag der Ab¬

reise des Fürsten von Schwarzenberg ist noch immer nicht

bestimmt . — Da Se . Maj . der Kaiser sehr daraus drin¬

gen , daß die Observationsarmee bald in Stand der Voll¬

zähligkeit gesezt werde , so wird die Rekrutirung mir der

größten Thätigkeit fortgesesezt ; dabei bleiben jedoch fremde
Arbeiter iund Handwerksgesellen , dafern sic sich durch ei«

nen ordentlichen Paß legitimiren können , und noch nicht

zehn Jahre hier sind , durchaus verschont . — Seit meh -

rern Tagen haben viele Berliner und Sachsen , die sich
theils wegen Geschäften , theils zu ihrem Vergnügen hier

aufgehaltrn haben , die Stadt verlassen , und sind nach ihrem
Vaterlande abgegangen . — - Die hiesige Nieberöstreichischo

Regierung hat durch sin Dekret vom 13 . d. die Ausfuhr
aller Vlktualien , d . i . solcher Lebensmiitel , welche zum
unmittelbaren Genuß ohne besondere technische Vorbe ! eirt .ng
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bestimmt find , neuerdingß verboten ; dagegen wird der Vik -

tualienhandel im Lande selbst ohne Beschränkung bloß ge -

gen Beobachtung der Marktordnungen jedermdün , mitWS -

nahme der Juden , frei gegeben . "

. P vr t u s s e n . .

Zu Breslau sind , nach der dortigen Zeitung .v ? :n rZ . d . ,
unter andern Fremden angekommen : Hr . v . Pererson ,
kaiserl . russ . Kammerherr , aus Kalisch ; Hr . v., Schröder, ,
kaiserl . russ . Hofrath , von Petersburg .

Spanien .
Der Moniteur vom 23 d . macht folgenden Bericht

des Divisionsgen . Lamarque an den Oberbefehlshaber der
Armee in Katalonien , Grafen Dccaen , bekannt : „ Am
2 . März marschierte das Bataillon des 23 . Linienreg
nach Besalu , um die Ankunft eines Konvoi zu schützen.
Ich befahl dem Gen . Lefebvre , am 4 . Morgens eine Ko¬
lonne nach Darnino , und eine andere nach Albania über
St . Laurent de la Mouga zu senden , um Gay ' s Bande

zu vertagen ; das Bataillon des 23 . Reg . bcsezte Llorone
und Llado ; ein starkes Detaschement marschierte nach Tor -

tcüa ; zwei Kompagnien Miquelets und 2 Kompagnien
Voltigeurs nahmen in der Nacht vom z . ihren Weg über

Dir nach Talara und Bassagoda , um dem Feinde jeden

Rükzug nach Campredon abzuschneiden . Derselbe war
verloren , wenn er sich in dem Kreise befand , der ihn um¬

schloß ; allein man stieß schon zu Talara auf ihn , dessen fetz«

Position er zu vertheidigen suchte . Die Voltigeurs des

V7 . Regiments bemächtigten sich im Sturmmaisch des

Dorfs , welches die Mguelets links umgiengen ; gegen

40 Mann wurden getödtet , und eine noch größere Zahl

verwundet ; Gay entkam mit Mühe dem Unterlieutenank

der Voltigeurs vom 67 . Reg . , Grimaud , der ihm lang

auf dem Fuße nachfolgte . Waffen und Munition sielen in

unsere Gewalt , und gegen 50 Bauern , die man nöihi -

gen wollte , zu dienen , fanden ihre Rettung aus den Händen
des Feindes . "

Das Morning - Chronicle vom 24 . Febr . ent¬

halt folgenden Auszug eines Schreibens aus Alicante :

„ Noch sind wir i » Unlhatigkeit ; bloß am 10 . d. rükten

wir bis Alcoq vor , um zu Gunsten des Gen . Elio , wel¬

cher Rcquena angreifen sollte , eine Diversion zu machen ;
der Angriff hatte nicht statt ; wir zogen uns zqrük , und

überließen Alcoq dem Feinde , welcher diese Start zum

zweitenmale einnahm ; die Einwohner boten uns 6000

Rationen täglich an , wenn wir sie vertheidlM könnten .
Die defensive Stellung , welche wir bis jczr bcooa ^ rcten ,
iss die natürliche Folge der Befehle des Lord Wellington ,
und wir habenden Marschall buchet sicher genöthigt , ui *

mn . große « .. LM .sch^ LrrmkMr . zu unserer . B «ybach .
tung anz ûwendenallein wir hätten ih.m , ohne uns einer
G - sühi: äuszusetzengroße Hindernisse in een Weq kgc »,
wir hätten ih.n verhindern können , die Hü f quellen , die
ihm ein weitläufiges Gebiet darbot , zu benutzen , und
Städte in unfern , Angesichte wegzunehmen . Diese klei¬
nen . Expeditionen hätten bei unfern jungen Soldaten Zu¬
trauen erwckt , und sie so , wie die Einwohner , an dn
Krieg gewöhnt ; wir hätten nicht einen solchen Mangel
an Lebensmitteln erlitten , und weniger Leute , sowohl Eng¬
länder , als Spanier , durch Desertion verloren . Der Fall
trat häufig ein , daß wenn die Franzosen Rationen zurecht
gemacht hatten , die Einwohner uns benachrichtigten , daß
wir kommen , und sie wegnehmen mögten , was man unS
aber nie erlauben wollte . Als wir das erstemal vorrük -
ten , hatten die Städte eine beträchtliche Menge Getreide ,
welches der Regierung angehörte . Alles dieses ließ man *

in die Gewalt des Feindes fallen . Ich sah . der That
nach , überall nur Ordnungslosigkeit uno Verwirrung ,
und wundre mich nur , daß unter einer solchen Re¬

gierung die Spanier noch einigen Widerstand leisten kön¬
nen . Die herrschende Unordnung thut ihnen fast eben so
viel Schaden als ; die Franzosen . Ucberhaupt gewährt
mir der gegenwärtige Zustand der Halbinsel wenig Hof -

nung . Die Engländer allein werden nie im Stande seyn ,
die Franzosen daraus zu vertreiben , und von Regierun¬

gen , wie die spanischen biS jezt waren , läßt sich weder ein ?
kräftige Diversion noch Mitwirkung erwarten . Die Tren¬

nung der Gewalten und die Reibung der Alitoritäten sind
von der Art , daß nichts geschieht . Die neue Konstitu ,

tion hat die Maschine nur noch verwickelter , und daS

Bedmfniß einer von oben herableitendcn Gewalt fühlba¬
rer gemacht ; allein Spanien hat keinen , Anssb ' er , der

seiner Stimme Gehör verschaffrn könnte . Zugleich ist nir¬

gends weder Energie , noch Thatigkeit , noch Vertrauen .

Man ergreift nicht einmal die gewöhnlichen Vorsichts -

maasregeln , um das zu sichern , was man gewonnen

hat , und wenn die Franzosen wahrend dieser Bc - äu -

bung Vortheile erfechten , so ist Spanien verloren ; dcniz

der Krieg würde alsdann aushören , ein Volkskrieg
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zu seyn , ba bas Volk sich UnglükliHeNvrrse immer

mt \)x von d . r Rnzlosigkeit sk .ner Opfer überzeugt . Es

ist « inmai Zeit , vaß die briltische Äesi -.ccung in Mtref

Spaniens einen systematischen Plan annchme und befol

$ t. Dis jezl fdtint sie gar fetn System gehabt zu ha¬

ben ; ihre Unterstützungen wurden von ihren Agenten ver

thei
'
lk , um dringenden Bedürfnissen abzuhelfen , und zwar

so LhcÜweise , und mit einer so schlechten Anwendung , daß

Spaniens Sache gar keinen Vonheil davon zog . Ich sah

50 .000 Piaster nach Earthagcna sch' cken , um die Trup¬

pen zu bezahlen . Ich weiß indessen , daß weder die Os -

fiziere noch die Soldaten , ausgenommen der General und

der Generalstab , einen Heller erhielten . Chirurgische Instru¬

mente , welche man von hier auS dem Mina zugesandt hat¬

te , wurden zu Barcellona an die Franzosen verkauft . 50,000

Flinten werden der Disposition eines Agenten überlassen ;

er schifft sie an Bord der Transportschiffe ein , und schikt

ffe nach Catalonicn , wo der größte Theil dieser Flinten

verkauft wird . Lascy und Eroles werfen die alten weg ,

und bemächtigen sich der neuen . Bildet sich denn das

britt -sche Kabinet ein , durch eine oder zwei schwache Di¬

versionen , durch schöne Phrasen , oder durch Austheilung

von Waffen auf der Küste , Spanien zu retten rc.

Südamerika .

Nachrichten aus Buenos - Ayres zufolge , die man zu

Newyork erhalten halte , sollen di « Feindseligkeiten zwischen

der Junta und oem Vizekönig wieder angefangen , und

die Stadt Montevideo von den Truppen der Insurgenten

berennt seyn .

Eben so sollen , nach Berichten aus der Insel Cuba ,

ungeachtet Miranda ' s Tod , die Unruhen in den Pro

vinzen der Lerraferma fortdauern . DieReoolutionnars hat¬

ten sich dem Vernehmen nach der Stadt Santa Martha

bemächtigt , von woher mehrere Emigranten zu Cuba an¬

gekommen waren .

Heidelberg , den 25 . März . Se . königl . Hoheit

der Kronprinz von Baiern haben dem Professor der Ge¬

schichte zu Heidelberg , Dr . Dümge ' , für dessen kürz¬

lich erschienene . Höchstdenselben zugecignere neue Ausgabe

des berühmten Werkes : Guntheri Poetae Ligurinus , s,

de rebas gestis Imp . Caesaris Friderici I , Aug . Libri X . ,

nebst einem höchstgnädigen Kabincrsschreiben die goldene

Medaille mit Höchstdero und Ihrer Frau Gemahlin k . H .

Bildniß , durch den königl . baier . bevollmächtigten Winl -

ster am großherzogl . Hofe , Herrn Grafen von Seibolts -

dorf Exz . ; dann Se . königl . Mai . von Würtcmberg für

eben dieses Allerhüchftdenselben übersendete Werk , zum

Beweise des allerhöchsten Wohlgefallens , ausser einem ähn¬

lichen gnädigsten Schreiben , eine kostbare goldene Taba -

tiere durch Allerhöchstdero Minister - Staatssekretär , Frei -

herrn von Vellnagel Exz . , zusteüen zu lassen ; ungleiche !,

auch Se . königl . Hoheit , unser gnädigster Großherzog , ge¬

dachtem Professor Dümge '
, durch ein besonderes Kabi -

netsschreiben in den gnädigsten Ausdrücken , Höchstihre Zu¬

friedenheit , so wie Se . königl . Hoheit der Großherzog von

Hessen ebenfalls durch eln eigenes sehr schmeichelhaftes Ka -

binetsschreiben Höchstdero Beifall zu erkennen zu geben ^

gnädigst geruhet .

Literarische Anzeige .
Bon Hrn . Prof . Grub er wird über Wielands Leben

und Charakter als Mensch , Dichter und Literaler nächstens eine

Schrift bet uns erscheinen , auf welche wir das Publikum vor-

läufig aufmerksam machen wollen .
Leipzig , im März 181z.

Kunst - und Jndustriekomptoir von Amsterdam .

Die Bestellungen werden von der Braun '
schen

'
Buch¬

handlung in Heidelberg besorgt .

Karlsruhe . sMun dtodt - Er kl är un g . sj DerBür -

ger Adam Stöber von Staffsrth ist wegen verschwenderischem
Lebenswandel im Nen Grad mundttodt erklärt , und ihm kn der

'
Peison der Bürgers Valentin Me ier s allda ein Pfleger be¬

stellt worden , ohne dessen Einwilligung Niemand mit demselben
einen Vertrag oder Handel avschiießen soll, bei Strafe der

Nichtigkeit .
Karlsruhe , den 18 . Marz 1313.

Großherzogliches Landamt .
Eisenlohr .

Bischosfsheim am hohen Steg . sVorladung Mi¬

liz p f l ich t i g e r . g Die abwesenden Jakob Mans Hardt
von Dieroheim und Johann Jakob Kauz von Lichtenau, wel¬

che zur ordentlichen , desgleichen Jakob Ludwig von GrauelS -

baum , Johann Georg Gabriel von Link und Ludwig. B e r t sch
von Lichtenau , welche zur ausserordentlichen Ziehung oieses

Jahres gehören , haben sich innerhalb ü Wochen, bei Vermeidung
der gesezlichen Nachtheiie , vor dem dayiesigen Amte zu stellen»

Bischoffsheim am hohen Steg , den 10 . Marz igiz .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Sinsheim . sSch ul den - Liquidation . ^ Gegenden

. dahiessgcn Bürger Heinrich Klar hat man wegen Unzuläng¬
lichkeit seines Vermögens den Konkurs erkannt . Es werden

daher alle diejenigen , welche an denselben eine Forderung zu
machen haben , unter dem Rechtsnachrheil aus der vorhandenen
Krasse ausgeschlossen zu werde » , ihre Forderung auf Freitag ,
den y . k. M . April, , bei Furstl . Amte dahier zu tiquidiren ,
vorgeladen .

Sinsheim , den 4 . März 1814 .
Aürstl . Leiningisches Justizamt .

K r a n ch e r .
Hasenreffer .
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Karlsruhe . sB ücher - , Münzen - u. Wein - Ber¬

steigerung . ^ Die Erben des Herrn Oberstallmeister Frei¬
herrn von Seldeneck Erz . sind gesonnen , künftigen Mitwoch ,
den Zi > März 181Z , Nachmittags 2 Uhr . ihre besitzende an¬
sehnliche Sammlung deutscher und französischer Bücher , nebst
einer ziemlichen Anzahl alter und rarer silberner und anderer
Münzen , entweder im Ganzen , oder einzeln , so wie Donner¬
stags , den 1 . April , Nachmittags , mehrere Sorten fremde
Weine in Bouteillen , und andere alte Weine in Fässern , gegen
haare Zahlung an den Meistbietenden versteigern zu lassen.

Karlsruhe , den 25 . März r8iZ .
Aus Auftrag der Erben .

Ziegler .
Karlsruhe . fFrüchten - Bersteigerung . ^

'SÖiS
Montag , den 5 . April dieses Jahrs , Morgens 10 Uhr , wer¬
den in dem Gräflich von Hochbergischen Schlosse zu Zwingenbcrg
«hngesähr

120 Mltr . Korn ,
Zo Mltr . Heidenhovy »tnh

ZZ0 Mltr . Haber ,vom Jahrgang 1812 , an den Meistbietenden öffentlich verstei¬
gert werden , wobei sich die allensallsigen Liebhaber eirrfinden
können .

Karlsruhe , den 24 . März 1813.
Großherzögl . Gräfl . von Hochbergische Kuratel .

E i g l e r»
Appenweier . fS chuld e n - Liq u idati 0 n . ^ Die

beiden Bürger , Joseph Krämer und Anton Otteny von
Urioffen , haben die landesherrliche Bewilligung erhalten , mit
ihren Familien nach Baiern auswandern zu dürfen . Aus die¬
sem Alllasse wird noch vor derselben Abzüge am Dienstage , den
30 . März 1813 , des Vormittags um 8 Uhr , bei Großherzogl .
Amtsrevisorate zu Appenweier Schulden - Liquidation gegen beide
gepflogen werden , wobei die Gläubiger der Auswanderer sich

um so mehr einflnden mögen , als ihnen ansonst nicht mehrwürde geholfen werden können .
Appenweier , den 12 . März r8iZ .

Großherzoglichrs Bezirksamt .
Bossi .

Bühl . sBakante Aktuariats - Stelle .^ Aufden
2Z . April d. I . wird bei diesseitigem Amt die 2te Artuariats -
Stclle vakant . Die hierzu lusttragenden Subjekte wollen sich
in Bälde melden .

Bühl , den 19. März i8iz .
Großherzogliches Amt.

v. Neust .
Karlsruhe . sDurlacher Bleiche . ^ Ich mache « k-

nem verehrten Publikum ergebenst bekannt , daß ich die Be¬
stellungen der Durlacher Bleiche in Zukunft besorge . Wer
Tuch , Faden oder Garn dahin in die Bleiche zu thun willens
ist , beliebe sich gefälligst an mich zu wenden .

Ludwig Er Hardt , Säklermeister ,
wohnhaft bei Hrn . Mechanikue Drechsler

in der langen Straße .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere fit
Frankfurt am Main , den 25 . März 1813 .

Obligationen ä 4 ° I„ . . .
Amort . Obligationen n 42 ° ^
Reinhardtische Obligat , a s °U

ausgeboten j gesucht
für i«

PC . PC .
— 70 .
— 7 2 * *

— 86,

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M ä r z . jSonnta g 2i . Montag 22 . >Di enstag 2g . j Mitwoch 2 4 -1D otierst . 25, ! Freitag 26 . s Samstag 27 .
Morgens . 28 - O . jts. 27 . ii .tV 27 . 11A . 28 . 2 .* . 28 . 2 . ,', . 28 . 28 . 4 -A -

Barom . Mittags . 0 . 0 . 10 . rV 28 . I «xv* 2 . A * 2 - rV* 2 . 0 . 4 iv .
Abends .̂ 0 . / 0 . IO - rv > 2 . t

3
ö . 2 . / ff . 2 . IV- 3 . IV- 4 . IV

Thermo¬
meter .

Morgens . 5 0. 6 -iV 7 . O . 2 A - 5 - o. 3 . 0 .
Mittags . 12. 0 . 7 - A- . 7 i v- 3 *tV 8 . 0 . 7 ' TS * IO. tV
Abends . 9*tV * 8 . 0 6 . 0 . . 5. o- S -A 6 .t v
Morgens . 7 i 72 88 87 87 74 80

Hhgrom . Mittags . 58 78 87 85 61 68 62
Abends . 65 88 85 87 70 80 7 i
'
Morgens . W . N . « .

” *
S .

”
SW . i N.

Wind . Mittags . W . N . N. N. SW . N. N.
Abends . W . N . N . N. SW . N. N .

Witter . Morgens . heiter regnerisch
"

regnerisch Regen trüb trüb heiter
über - Mittags . zieml . heiter Landregen Regen Landregen zieml . Aufhrit - trüb heiter

Haupt . Abends . trüb Landregen Regen Landregen zieml . heiter Aufheiterung hei er
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